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Der Fuldaer Michael Gutsche war  
auf dem Weltwirtschaftsforum in Davos und  
hat dieses Erlebnis in Bildern festgehalten.  

Bilder sprechen lassen

Wladimir und Vitali Klitschko beim brüderlichen Selfie vor der Schatzalp. Foto: Michael Gutsche
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Vermutlich wird es dem ein 
oder anderem Liebhaber der 
Schweizer Bergwelt wie mir ge-
hen. Wir kennen Davos als 
Touristen, Wanderer oder Ski-
fahrer. Wir denken an Thomas 
Mann und seinen „Zauber-
berg“, die wundervolle „Land-
schaft Davos“ – von dem Ex-
pressionisten Ernst Ludwig 
Kirchner so einzigartig in Sze-
ne gesetzt, und manch einer 
denkt etwas pragmatischer an 
die berühmte Parsenn-Skiab-
fahrt vom Weißfluhjoch. 

Aber Davos hat noch ein an-
deres Gesicht, das einmal im 
Jahr, immer im Januar, die 
Aufmerksamkeit der Weltöf-
fentlichkeit auf sich zieht: das 
Weltwirtschaftsforum, an 
dem sich für ein paar Tage in-
ternational führende Wirt-

schaftsexperten, Politiker, in-
ternationale Konzernführun-
gen und Lobbyisten in Davos 
treffen. 

Man widmet sich in erster 
Linie der Wirtschaftspolitik, 
pflegt das „Networking“, und 
seit einigen Jahren findet zu-
nehmend der Klimawandel 
und seine wirtschaftlichen 
Auswirkungen Eingang in die 
Diskussionsforen.  

Nun wurde ich überra-
schend selbst zum Weltwirt-
schaftsforum eingeladen, um 
meine Fotoarbeiten über das 
„Sterbende Eis der Arktis“ zu 
präsentieren. Arctic Base-

camp, eine private (NGO) Or-
ganisation, die seit fünf Jahren 
in Davos auf den dramati-
schen Verlust des arktischen 
Meereises aufmerksam macht, 
war auf meine Fotografien auf-
merksam geworden. 

Nur eine kurze Woche blieb 
mir für die Vorbereitungen, 
und ich entschied mich für ei-
nen digitalen Auftritt meiner 
Fotografien in einer dreiminü-
tigen Videosequenz. Der Welt-
öffentlichkeit sollte – neben 
der herausragenden Bedeu-
tung der Arktis für unser Klima 
– noch einmal die Schönheit 
dieser „Landschaft“ vor Augen 

geführt werden. Leider ver-
bunden mit dem Statement, 
dass wir diesen Naturraum ge-
rade unwiderruflich selbst zer-
stören, sollten wir es nicht 
schaffen, in einem gemeinsa-
men Kraftakt schnellstmög-
lich unabhängig von fossilen 
Energieträgern zu werden. 

Meine ersten Eindrücke 
vom Weltwirtschaftsforum 
waren ambivalent: Während 
der Anreise mit der Rätischen 
Bahn mit ihren großen Pano-
ramafenstern offenbarte sich 
eine der schönsten Winter-
bergwelten Europas. Doch der 
blaue Himmel um Davos war 
von unzähligen Kondensstrei-
fen überzogen. Die gefühlte 
Flugdichte im Luftraum ent-
sprach der des Frankfurter 
Flughafens. In Davos ange-
kommen, wimmelte es von 
riesigen schwarzen Luxusli-
mousinen, temporäre Fassa-
den und ganze Gebäude wur-
den nur für diese eine Woche 
aufgebaut, im Minutentakt 
stiegen Helikopter in die Luft. 
Der Weltöffentlichkeit Nach-
haltigkeit vorzuleben, das 
sieht nach meinem Verständ-
nis anders aus. 

Doch ich traf auch Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus England und 
Skandinavien, die mit dem 
Zug anreisten, weltweit füh-
rende Klimaforscherinnen 
und Klimaforscher, die selbst 
begonnen haben, Lobbyarbeit 
zu betreiben, um Konzern-
chefs und Politiker davon zu 

überzeugen, dass es für lang-
fristigen wirtschaftlichen Er-
folg und gesellschaftlichen 
Wohlstand nur einen Weg 
gibt: den schnellstmöglichen 
globalen Ausbau der erneuer-
baren Energieträger. 

 Im Kampf gegen den Klima-
wandel droht die Zeit knapp 
zu werden. Doch der Soziolo-
ge Armin Nassehi meint, dass 
gerade dieser Umstand unge-
ahnte Kräfte freisetzen kann, 
denn knappe Zeit sei „einer 
der größten Rationalisie-
rungsgeneratoren“. Fotogra-
fen besitzen nicht die Wortge-
walt von Soziologen, aber sie 
können ihre Bilder sprechen 
lassen. 

Der Fuldaer Fotograf Mi-
chael Gutsche begleitete 
vor drei Jahren mit der 
Kamera die größte Ark-
tis-Forschungsreise aller 
Zeiten – die MOSAiC-Ex-
pedition. Zum Weltwirt-
schaftsforum war er ein-
geladen, seine spektaku-
lären Bilder zu präsentie-
ren. Zugleich beobachte-
te er das Treiben in dem 
Schweizer Winterört-
chen. Hier sein Bericht: 

Impressionen des Fuldaer Fotografen Michael Gutsche aus Davos

Das Weltwirtschaftsforum  
und der Klimawandel

MICHAEL  
GUTSCHE

Das Arctic Basecamp auf der Schatzalp. Im Hauptzelt liefen Gutsches MOSAiC-Fotografien als Videoinstallationen; die Wissenschaftler übernachten in den kleinen Zelten.

DAVOS

Während der Anfahrt mit der Bahn kurz vor Davos: Die Kon-
densstreifen am Horizont dokumentieren die vielen Flugbe-
wegungen während des WEFs.  Alle Fotos: Michael Gutsche
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Die Bilder von Michael Gutsche 

 
1) Die BBC interviewt VIPs vor der Schatzalp. 

  
2) Vor dem Indischen Wirtschaftsministerium. 

  
3) Michael Gutsche (rechts) mit dem Schweizer 
Wissenschaftler Martin Schneebeli vom SLF im 

Gespräch vor dem Arctic Basecamp. 
 

4)  Im Hauptzelt von Arctic Basecamp, in dem 
Klimaforscher die Weltwirtschaft darüber infor-

mieren, dass die Arktis zum Epizentrum der 
globalen Erwärmung geworden ist. 

 
5) Lunch-Meeting von geladenen WEF Besu-

chern an der Schatzalp (Zauberberg). 
 

6) Michael Gutsches Bilder aus der Arktis wur-
den digital gezeigt – und auch kommentiert. Bei 

einer Veranstaltung am Donnerstagabend war 
Hollywood-Star Rainn Wilson („The Office“) live 

aus New York zugeschaltet.


